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Steiermark
inoffiziell

Der Förderbericht des
Landes, der kommt oft

einmal tragikomisch daher,
ist in vielen Punkten Auf-
listung von Leichtfertigkeit
und Schwachsinn, Geld
wird zum Fenster hinaus
geschmissen. Eine knappe
Milliarde Euro - also un-
vorstellbare 1000 Millio-
nen - sind es Jahr für Jahr.
Und, ebenfalls jedes
Jahr, versprechen
die Regierer Besse-
rung . . .

^

Was haben wir
denn in den

letzten Jahren
schon alles an -
haarsträubenden -
Beispielen aufge-
zeigt. Weil beim
Reden die Leut’ z’samm
kommen, gab‘s für „Pa-
laver unterm Apfel-
baum“ gleich einmal
9980 Euro, das „Afrika-
nisch-steirische Früh-
stück“ - hoffentlich hat’s
geschmeckt - war da mit
566 Euro Förderung
schon wohlfeiler.

^

Dann hätten wir noch die
„Anschaffung von drei

Alphörnern“ - ja, auch in
der Steiermark
bläst man offen-
sichtlich gerne
schweizerisch -
um 2400 Euro im
Angebot, oder
die Förderung ei-
nes „Legehen-
nen-Kleinbe-
triebs im Hoch-
land von Ruan-
da“ (Afrika) für
5000 Euro.

^

Oder: Eine
Kanutour

durch Tsche-
chien (Förde-

rung 300 Euro), detto ein
„Ausflug zur Latschenhüt-
te“ auf die Teichalm. Und
selbst für ein „Treffen bei
türkisc
noch 5

Brand
Don

gierun
gibt’s A

„Sexuelle Bildung der Viel-
falt“ in der Steiermark

^

Was macht dieser Ver-

Antrag über 98.800 Euro
für Präventionsprojekte im
Jugendbereich (Landesrä-
tin Ursula Lackner). Und da

Landesregierung verspricht Jahr für
Jahr Besserung in Sachen Förderung/
Trotzdem gibt’s wieder 40 Tausender
für die „Sexuelle Bildung der Vielfalt“

L(i)ebenslust und Sex-Tasche!
„

chem Kaffee“ gab’s
500 Steuer-Euro . . .

^
daktuell, weil’s erst
nnerstag von der Re-
ng beschlossen wurde,
Aufregung um einen

Wein? Workshops, sexu-
alpädagogische Konzepte,
und er vertreibt auch die
Sextasche „Uschi“. Wir
wollen nicht unterstellen,
dass es die Förderung nur
aus dem Grund gibt, weil
die Frau Landesrätin auch
im Vornamen-Kürzel
Uschi heißt . . .

^

Auf den einfachenNenner gebracht
macht L(i)ebenslust
Sexualaufklärung.
Das mag schon so
in Ordnung sein,
aber ist das nicht
in erster Linie
Aufgabe der El-
tern, in zweiter
dann der Schu-
le?

^

Und da sind wir
beim Punkt:

Der Gesetzgeber
- in diesem Fall
das Bildungsminis-
terium - sagt es in
einem Erlass eh
deutlich: „Sexualpä-
dagogik ist in allen
Lehrplänen als Unter-
richtsprinzip und als
inhaltlicher Schwer-
punkt in bestimmten
Pflichtgegenständen
zu verankern.“
Alsdann: Warum
braucht’s dann ir-
gendwelche Verei-
ne, die mit Landes-
Förderung dieses
Feld auch noch be-
ackern, ist doch
schließlich Bun-
dessache, soll
doch die Repu-
blik dafür zah-
len . . .

)
sticht besonders ein Teilbe-
reich heraus. Der Verein
L(i)ebenslust be-
kommt im-
merhin
40.000 (!)
Euro für

Natürlich ist
Aufklärung
notwendig.
Aber ist sie
nicht in erster
Linie Sache der El-
tern, in zweiter der
Schule? Landesrätin
Ursula „Uschi“ Lack-
ner jedenfalls ist der
Verein - der unter
anderem auch in
der Sextasche diese
Artikel anbietet -
40.000 Eurowert . . . Foto: Christian

Jauschowetz


